
 
 

                

 

BAGSO fordert neben digitalem Angebot Ticketverkauf am 

Schalter 

 

Auch Menschen ohne Internetzugang und ohne Smartphone 

müssen das Deutschlandticket nutzen können. Das fordert die 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-

nen in einem Brief an die Verkehrsministerinnen und -minister 

in Bund und Ländern. Zusätzlich zu der geplanten digitalen Vari-

ante müsse das 49-Euro-Ticket daher dauerhaft als Papierticket 

oder Chipkarte bei den üblichen Verkaufsstellen erworben wer-

den können, also z.B. in Bahnhöfen und an den Vorverkaufsstel-

len für den ÖPNV.  

Mit dem Alter nimmt der Anteil der Menschen zu, die kein 

Smartphone besitzen oder es nur eingeschränkt nutzen können. 

Laut der SIM-Studie, die die Mediennutzung älterer Menschen 

untersucht, besitzen nur 41 Prozent der über 80-Jährigen ein 

Smartphone. „Es darf nicht sein, dass Menschen, nur weil sie 

kein Smartphone besitzen oder dieses nur eingeschränkt nutzen 

können, ausgegrenzt und von Mobilitätsangeboten ausgeschlos-

sen werden“, schreibt die BAGSO-Vorsitzende Dr. Regina Gör-

ner. 

Die BAGSO setzt sich zudem dafür ein, dass das Ticket auch als 

Monatsticket angeboten wird und nicht, wie bisher geplant, nur 

in Form eines Abonnements mit einmonatiger Kündigungsfrist.   
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Eine solche Regelung bedeute für ältere Menschen eine zusätzli-

che Hürde. Zudem sollte es – unabhängig vom Alter – eine er-

mäßigte Variante für Menschen mit niedrigen Einkünften ge-

ben, da monatliche Gebühren von 49 Euro für sie deutlich zu 

hoch sind.  

Zur Einführung des Deutschlandtickets wird das Regionalisie-

rungsgesetz geändert. Der Deutsche Bundestag debattierte den 

Entwurf in erster Lesung am 9. Februar 2023 und überwies ihn 

zur weiteren Beratung an den Verkehrsausschuss. Die öffentli-

che Anhörung im Verkehrsausschuss findet am 1. März 2023 

statt. 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

 


